
Philosophieren zu „Welt & Wir – mit den 17 SDGs für eine bessere Zukunft“ 

  

 

Zielgruppe: Jugendliche von 13 bis 20 Jahren 

Was bedeutet für dich ein gutes Leben? Wie ist ein gutes Leben für alle Menschen auf der 
Welt heute und in Zukunft möglich? Wie kann es gelingen, unsere Erde lebendig zu erhalten 
und globale Ungerechtigkeiten zu verringern trotz der großen Herausforderungen 
Klimawandel, Artensterben, Migrationen, Corona-Pandemie…? Wo, wann und wie fangen 
wir damit an? Wie gehen wir mit komplexen, unkontrollierbaren Zusammenhängen um? 
Haben wir genügend Zeit oder ist es schon zu spät? In unserer philosophischen Runde wollen 
wir uns den großen Zukunftsfragen nähern, die uns allen am Herzen liegen und zu denen jede 
und jeder gefragt ist, sich persönlich einzubringen. 

(Anke Schlehufer und Birgit Meyer, Naturerlebniszentrum Burg Schwaneck, 29++Klimabildung) 

So lautete die Ausschreibung unseres philosophischen Workshops, der im Rahmen der 
Online-Veranstaltung „Act for SDGs“ der Umweltstation Ökoprojekt Mobilspiel e.V. am 30. 
Oktober 2020 mit 7 Jugendlichen stattfand. Insgesamt nahmen 46 Jugendliche an dieser 2-
stündigen Kooperationsveranstaltung verschiedener Bildungsakteur*innen teil und verteilten 
sich auf 10 Workshops rund um die 17 Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen. Dass die 
jungen Menschen dies freiwillig in ihrer Freizeit zu Beginn ihrer Herbstferien taten, zeigt das 
große Bedürfnis, sich zu Zukunftsfragen auszutauschen und gemeinsam 
Handlungsperspektiven zu entwickeln.  

Für die Zeit der Corona-Pandemie war dieses digitale Format eine gute Möglichkeit 
Jugendliche für diese wichtigen Themen zu erreichen. Philosophische Gespräche sind online 
sogar besonders gut umsetzbar, da diese Kultur des aktiven Zuhörens und des gemeinsamen 
Vertiefens offener Fragen durch die nötige Disziplin am Bildschirm unterstützt wird. Ein 
wenig schade war, dass sich nicht alle Jugendlichen mit Kamera zugeschaltet haben und 
manche einen schlechten Internetzugang hatten. Doch trotz der Kürze der Zeit war das 
Gespräch erfreulich tiefgehend und beeindruckend durch die sehr reflektierten Aussagen der 
engagierten jungen Menschen. 


